
HAUSORDNUNG
Version vom 23. Juni 2022 

Die Hausordnung ist Bestandteil des Mietvertrages.

In unseren Siedlungen und Häusern wollen wir uns 
wohlfühlen. Wir begegnen einander deshalb freundlich 
und nehmen Rücksicht. Bitte beachten Sie daher diese 
für uns alle verbindliche Hausordnung. Vielen Dank!

Bei Fragen sind wir gerne für Sie da (Telefon Geschäfts-
stelle 062 822 79 03).

1.	 Treppenhäuser, Korridore und allgemeine Räume

Halten Sie die Treppenhäuser und Korridore für Ret-
tungskräfte und als Fluchtweg frei.

Stellen Sie keine Gegenstände in die Treppenhäuser, 
Korridore, Laubengänge und allgemeinen Räume. 

Ausnahme: Falls 1.20 m Durchgangsbreite für die Mit-
bewohner bleibt, sind erlaubt:
    –	 Regelmässig benutzte Kinderwagen.
    –	� Bei Mietverhältnissen, die vor Inkrafttreten dieser 

Hausordnung begonnen haben: vor der Woh-
nungstür ein geschlossenes, schwerbrennbares 
Schuhgestell, maximal 1.20 m breit und 1.60 m 
hoch. Bei neuen Mietverhältnissen und ausrei-
chend grossen Platzverhältnissen stellt die ABAU 
ein Metallschuhgestell vor der Wohnungstür zur 
Verfügung.

Löschen Sie das Licht im Keller und in den allgemeinen 
Räumen und schliessen Sie die Türen.

2.	 Türen schliessen

Bitte schliessen Sie alle Aussentüren ab, vom Einbruch 
der Dunkelheit bis 7.00 Uhr morgens. 

Ausnahme: Türen mit elektrischem Türöffner brauchen 
Sie nicht abzuschliessen. Verändern Sie die Verriege-
lungseinstellungen nicht.

Bitte lassen Sie auch tagsüber die Aussentüren nicht 
offenstehen, damit im Sommer keine feuchtwarme 
Luft und im Winter keine kalte Luft ins Gebäude ein-
dringt. Dasselbe gilt in der Regel auch für die Kellerfens-
ter. So vermeiden wir Schimmelbildung und sparen Ent-
feuchtungs- und Heizkosten.

3.	 Vermeiden von Lärm

Verzichten Sie zu folgenden Zeiten auf laute Aktivitä-
ten:
    –	 12.00–13.00 Uhr 
    –	 20.00–7.00 Uhr
    –	 an Sonntagen und Feiertagen

Sind Sie auch in der übrigen Zeit rücksichtsvoll. Stellen 
Sie Lautsprecher auf Zimmerlautstärke.

4.	 Entsorgung

Entsorgen Sie Abfälle bitte nach den Vorschriften Ihrer 
Gemeinde. Benutzen Sie unsere Container und beach-
ten Sie die dort angebrachten Hinweise.

Lagern Sie Altpapier, Altglas usw. in Ihren privat gemie-
teten Räumen. 

Küchen- und Haushaltsabfälle ziehen Ratten und Un-
geziefer an. Lagern Sie solche Abfälle nicht auf Balkon, 
Fenstersims usw. 

5.	 Reinigung

Wir wollen die Mieten und Nebenkosten tief halten. Die 
Reinigung der allgemeinen Räume führen die Mieterin-
nen und Mieter selbst durch. Der Turnus und die durch-
zuführenden Arbeiten sind im Hauseingang angebracht 
und für alle verbindlich. Bitte organisieren Sie bei Ab-
wesenheit eine Stellvertretung. 

Die ABAU kann die Reinigung kontrollieren und Nach-
besserungen verlangen. 

Nach mehrmaliger Mahnung wegen mangelhafter 
Durchführung und Sauberkeit kann die Geschäftsstelle 
die Reinigung der allgemeinen Räume durch ein exter-
nes Unternehmen durchführen lassen. Die Kosten für 
die externe Reinigung werden den Mieterinnen und 
Mietern formell mitgeteilt und als Nebenkosten belas-
tet. 

Die Schneeräumung vom Hauseingang bis zur Strasse 
wird durch die Mieterinnen und Mieter selbst durchge-
führt. Wir hoffen auf Ihre genossenschaftliche Solidari-
tät! 
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I. Finanzielles  

1. Mietzins  
Mietzinserhöhungen müssen mit dem amtlich geneh-
migten Formular mitgeteilt werden. Sie können auf 
die vertraglichen Kündigungstermine vorgenommen 
werden, unter Einhaltung der Kündigungsfrist (vgl. 
Ziffer 15), verlängert um eine zehntägige Anzeigefrist. 
Sie müssen begründet werden und den Hinweis ent-
halten, dass sie innert 30 Tagen bei der örtlichen 
Schlichtungsbehörde angefochten werden können. 
Pro Kalenderjahr dürfen höchstens drei Mietzinsan-
passungen vorgenommen werden. 

2. Nebenkosten 
2.1 Allgemeines 

Nebenkosten sind das Entgelt für die tatsächlichen 
Aufwendungen der Vermieterin oder Leistungen ei-
nes Dritten, die mit dem Gebrauch der Mietsache zu-
sammenhängen (z.B. Warmwasser· und Heizkosten, 
Antennengebühr usw.) sowie Kosten für öffentliche 
Abgaben, die sich aus dem Gebrauch der Mietsache 
ergeben. Nebenkosten sind nur geschuldet, soweit 
sie im Mietvertrag ausdrücklich als zusätzliche Leis-
tungen zum Nettomietzins vereinbart sind; sonst sind 
die diesbezüglichen Aufwendungen im Nettomietzins 
enthalten (Art. 4 ff. VMWG und Art. 257a Abs. 2 OR). 

2.2 Akontobeträge, Abrechnung 
Ist vertraglich Akontozahlung vorgesehen, wird vom 
Mieter für die Nebenkosten monatlich ein bestimmter 
Betrag bezahlt, über welchen nach Ablauf der Rech-
nungsperiode aufgrund der tatsächlichen Kosten ab-
gerechnet wird. Die Abrechnung erfolgt jährlich per 
30. Juni, sofern kein anderes Abrechnungsdatum ver-
einbart ist. Die Abrechnung ist dem Mieter bis spätes-
tens sechs Monate nach Ablauf der Abrechnungspe-
riode zuzustellen. Nachforderungen und Rückerstat-
tungen sind innert 30 Tagen nach Erhalt der Abrech-
nung zu bezahlen. Der Mieter kann innert 30 Tagen 
nach Erhalt der Abrechnung schriftlich Einsicht in die 
Abrechnungsbelege verlangen. Wird innert 30 Tagen 
Einsicht verlangt, beginnt die Zahlungsfrist ab dem 
Zeitpunkt, an dem alle sachdienlichen Belege offen-
gelegt wurden. Verlangt der Mieter keine Einsicht 
oder gelangt er nicht innert 30 Tagen ab dem Zeit-
punkt, an welchen alle sachdienlichen Belege vorge-
legen haben, an die Schlichtungsbehörde, gilt die Ab-
rechnung als genehmigt. 

2.3 Erhöhung der Nebenkosten 
Erhöhungen der Nebenkosten müssen mit dem amt-
lich genehmigten Formular auf die vertraglichen Kün-
digungstermine hin vorgenommen werden, unter Ein-
haltung der Kündigungsfrist (vgl. Ziffer 15), verlängert 
um eine zehntägige Anzeigefrist. Sie müssen begrün-
det sein und den Hinweis enthalten, dass sie innert 30 
Tagen bei der örtlichen Schlichtungsbehörde ange-
fochten werden können. 

2.4 Beendigung des Mietverhältnisses während einer 
Abrechnungsperiode 
Bei Auszug vor Ende der Abrechnungsperiode kann 
der Mieter keine provisorische Heiz- und Betriebskos-
tenabrechnung verlangen. Dem wegziehenden Mie-
ter wird diese, abgerechnet bis zum Vertragsablauf, 
nach dem Ende der Abrechnungsperiode an die neue 
Wohnadresse zugestellt. 

3. Genossenschaftliche Beiträge 
Der Mieter ist verpflichtet, die gemäss Statuten und 
allfälligen Reglementen der ABAU für das Mietobjekt 
erforderlichen Genossenschaftsanteile zu zeichnen 
und einzuzahlen. 
Die Rückzahlung der Genossenschaftsanteile bei Be-
endigung der Mitgliedschaft richtet sich nach den ent-
sprechenden Statutenbestimmungen der ABAU. Die 
Vermieterin ist berechtigt, die ihr gegenüber dem aus-
scheidenden Mitglied zustehenden Forderungen mit 
dessen Guthaben aus den Genossenschaftsanteilen 
zu verrechnen. 

4. Gebühren 
4.1 Die Vermieterin ist berechtigt, dem Mieter Aufwen-

dungen im Zusammenhang mit verspäteten Mietzins-
zahlungen in Rechnung zu stellen, insbesondere 
Mahngebühren von 30 Franken für die erste Mah-
nung und 50 Franken für jede weitere Mahnung. 

4.2 Die Vermieterin ist berechtigt, für eine zweite Woh-
nungsabnahme im Zusammenhang mit einer ungenü-
genden Reinigung dem Mieter eine Gebühr von 120 
Franken in Rechnung zu stellen. 

4.3 Wenn der Mieter angekündigte Termine mit Handwer-
kern oder mit der Hauswartung verpasst, bzw. die 
Wohnung am vereinbarten Termin nicht zugänglich 
ist, ist die Vermieterin berechtigt, für den Mehrauf-
wand eine pauschale Gebühr von 50 Franken oder 
die allfälligen vom Handwerker verrechneten zusätz-
lichen Wegkosten dem Mieter in Rechnung zu stellen. 



Lassen Sie nirgends Abfall herumliegen. Achten Sie dar-
auf, dass Steine, Äste und Spielsachen Ihrer Kinder nicht 
auf dem Rasen liegen bleiben. Unser Rasenmäher dankt 
es Ihnen. 

Verunreinigungen sind von den verursachenden Perso-
nen zu beseitigen.

Die Sauberhaltung der Spielplätze und der Sandkästen 
gehört zu den Aufgaben der Eltern, deren Kinder dort 
spielen.

Die Kellerräume sind nicht für das Lagern feuchteemp-
findlicher Güter geeignet. Wenn sich in Ihren gemiete-
ten Räumen Feuchtigkeit oder Schimmel zeigt, melden 
Sie dies sofort schriftlich der Geschäftsstelle. 

6.	 Waschküche und Trocknungsraum

Für das Waschen und Trocknen gelten die Bestimmun-
gen in der Waschküche. 

Die Bedienungsanleitungen der Apparate sind genau zu 
befolgen. Geben Sie die Waschküche und den Trock-
nungsraum so bald als möglich wieder frei. Die Geräte, 
die Waschküche und der Trocknungsraum sind sauber 
und gereinigt zu hinterlassen. Das Waschen für Perso-
nen, die nicht im Haus wohnen, ist nicht erlaubt.

7.	 Fahrzeuge in der Siedlung

Bitte benutzen Sie für Ihre Fahrzeuge die vorgesehenen 
Abstellplätze. Motorräder stellen Sie auf einen gemiete-
ten Auto- oder Motorradparkplatz. Ist das nicht mög-
lich, besprechen Sie die Parkierung mit der Geschäfts-
stelle. 

Akkus von Elektrofahrzeugen laden Sie an Ihrem priva-
ten Stromanschluss oder an den dafür vorgesehenen 
Ladestationen. 

Fahrzeuge, die Öl verlieren, lassen Sie bitte sofort repa-
rieren. Andere defekte oder nicht mehr benutzte Fahr-
zeuge wie z.B. Velos, Anhänger usw. stellen Sie in Ihren 
privat gemieteten Räumen ab. Ihre Nachbarn sind froh 
um jeden freien Abstellplatz.

8.	 Besucherparkplätze

Die Besucherparkplätze sind nur für Ihren Besuch. 

Mieterinnen und Mieter stellen Ihre Fahrzeuge nicht auf 
den Besucherparkplatz. 

Ausnahme: Warenumschlag bis zu einer Dauer von 20 
Minuten.

Besprechen Sie die Parkierung mit der Geschäftsstelle, 
wenn
    –	 ein Besuch länger als fünf Tage dauert,
    –	� Ihr Besuch regelmässig wöchentlich mehr als 24 

Stunden parkiert.  

9.	 Nutzung der Aussenräume 

Die allgemeinen Aussenräume nutzen wir rücksichts-
voll. 

Zum ABAU-Mobiliar und den Spielgeräten tragen wir 
Sorge. 

Nur gemeinschaftlich genutztes Mobiliar muss nach 
Gebrauch nicht weggeräumt, aber am zugewiesenen 
Platz versorgt werden. Es wird durch die Hauswartung 
als gemeinschaftlich genutztes Mobiliar gut sichtbar 
gekennzeichnet. Wollen Sie Mobiliar der Gemeinschaft 
zur Verfügung stellen oder gemeinsam anschaffen, ho-
len Sie im Voraus die Erlaubnis der Hauswartung ein.

Privates Mobiliar räumen Sie bitte nach Gebrauch weg. 

Nehmen Sie beim Grillieren Rücksicht auf die Nachbarn. 

Benutzen Sie auf den Balkonen nur Elektro- oder Gas-
grills. 

Innen am Balkongeländer dürfen Sie einen Sichtschutz 
anbringen. Wichtig: Der Sichtschutz darf nicht über die 
Brüstung hinausragen. Den Farbton wählen Sie nach 
den Vorgaben der Geschäftsstelle, damit er zum Er-
scheinungsbild des Gebäudes passt.

Bei Wohnungen mit Gartenanteil gilt das «Reglement 
für Gartensitzplatzwohnungen mit Gartenanteil».

10.	 Haustierhaltung

Kleinere, ungiftige Haustiere, die in Käfigen leben (Wel-
lensittiche, Meerschweinchen, Zierfische usw.), sind er-
laubt. Wichtig: tiergerechte Haltung und nur in üblicher 
Anzahl.

Grössere Haustiere (Katzen, Hunde, Papageien usw.) 
sind nicht erlaubt.

11.	 Umsetzung der Hausordnung

Beachten Sie bitte die Bestimmungen dieser Hausord-
nung. Die Geschäftsstelle und die Hauswartung sind 
berechtigt, geringfügige Abweichungen von dieser 
Hausordnung zu gestatten.

Falls Sie sich wiederholt nicht an die Hausordnung hal-
ten, kann dies zum Ausschluss aus der Wohnbaugenos-
senschaft und zur Kündigung des Mietvertrages füh-
ren.

Aarau, 23. Juni 2022

Der Präsident:		               Der Aktuar:


